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Scbnell-Cekture für Autofahrer, i

Das Cesen im Automobil

Ist fcbwierig, braucht Gefcbicklicbkeit.

Gin Blitz Roman « Kraftwagenstil

Steht uns bevor, 's war höchste Zeit!

Schlagworte in gefperrtem Druck,

Recbt häufig ein Gedankenstrich.

Gibt's mal dem Ceser einen Ruck,

Ann' er docb stets: sie kriegen sieb.

Von Schilderungen sab' man ab.

Die Handlung gleicb dem fluto saus'

Dabin und nicbt im alten Crab,

Der Cilzugsmenfcben längst ein Graus.

Den Ceser rüttle auf die G'fchicbt',

Der fahrt gleicb über Stock und Stein

Gefühle fall'n nicbt ins Gewicht,

Docb recbt viel Spannung muß hinein.

Der Dialog Depefcbenstil,

Der blitzgleicb eine ÜJelt durchmißt;

fluf daß, wenn der Chauffeur am Ziel,

flucb der Roman Verfehlungen ist!

Zum Jubiläum der Stimmgabel.
Gerade vor 200 Jahren war's,
Da kam durch John Sbore sie zum Ceben,

Die Sängern zu zahllosen Tausenden bat

Den richtigen on angegeben.

Dem Cbor=Steuermann vor der singenden front
üJard Kompaß sie oft in Gefabren.

Sie half die Cenöre und Bässe diskret
Von drohendem Unheil bewahren.

Gin kleines und nützliches Instrument,
fiält beut' man noch hoch sie ibn ehren!
Ûlenn's Stimmgabeln gäb' für's Gemüt, den Rumor,

Viel Eben barmonifcher wären!

Fteuan XÂiang,
der jüngrte Schüler im bimmlifcbcn Reich.

Zum ersten ïïlal ein Büblein muß

Zur Schul', sechs Jahre 's zählt.

Die Sache macht, statt Rochgenuß,

Dem kleinen Kerlchen viel Verdruß,

ïïiama gibt ibm den Cröstungskuß
Und spricht: fiait brav, Dich, gelt?"

Das Büblein fcbeint wie andere nicbt,

Ist's fehmäebtig auch und blaß.

Recbt stolz und ernst blickt sein Gesiebt.

Bald wartet eine bärt're Pflicht,
Schon hängt's ibm an wie Bleigewicht,

Das Ceben ist kein Spaß!

Drei Professor'n der Kleine bat,

Die unterrichten ibn:

400 ÏÏIillionen glatt
In Deinem Reiche werden satt;
ÏÏIan kann sie, was viel für sieb bat,

fln ihren Zöpfen ziebn "

Drei Jäbrcben Schulzeit, und dann steht

Der junge ïïlann allein!
Kein Cebrer nimmt ibn ins Gebet,

Cr wird umlauert und umspäht;
Das kann potz Blitz und zugenäht!
Hur Chinas Kaiser sein =ee-

JP Rohere ßymnaftih. JP
fjeiri: SBas madjeb au bie brei fiärti

ba gang obe uf bem gädje 3)adj uom

graumünfter Sa möcbt t au nüb brbt

fi i ber fjödjt, roo's bänn na fo fänfträdjt
ufe gabb unb bie efo mir nüt, bir nüt
umme djlöbereb!

Stuebt: fje, bu bumme £junb, fäb finb
Sadjböfeter

fjeiri: 2B=a=a>s? î)adjbedter Ijäfdjt
meini roelle fäge!

Stuebt: STenet, Sacbböfeter! SBeifdjt,

uo b'r fjife tjäo's ®ad) unb b'r 23lifc/

ableiter SSläteab überdjo unb ba muefs

bänn b'r 2>adjboUtcr es 33flafdjter bruf
tiefte

fjeiri: 3ä, mer djan bänn bem fäge,

mo b' Uffidjt bäb, öb bie Sfrbet au rtdjtig
t b'r £>rnig gmadjt roorbe feig?

Huebi: £je bu (Sfjue, bänn mueß balt
b'r ©tabtrat gritfdjt felber bert ufe ga

luege, öbs rüdjt feig!
£j eiri: 3ä fo!

J»

parifer Klagegefang.
(tiacb bekannter mélodie.)

Zïïona £ifa bu entfdjanbeft
fjeimlidj aus bem £our>re fort,
IDüfjten ir nur mo bu fanbeft

(Einen neuen ÏDofjnungsort.

<£s nerbtttert uns bas Seben,

Safj bu urôeft fortgeführt;
Zïïag ber fjimmel bem pergeben,

Der bte Cat Ijat ausgeführt.

Zïïona £ifa fomm' surüefe

3n ben fdjönen £out>re Saal,
Senn nerlaffen non öem cSIücfe

Sinb mir, fett man bidj uns ftafjl.

2tdj, es tft nidjt metjr sum lachen;

Zïïona £ifa setge ötdj,
Komm yxrüd unö ir beadjen
Sid) ntel beffer ftdjerlidj. Iwis.

Ohrenfpitzende Hb- und Zuhörer!

3n öiefer <5eit öer ärgften fjitjen, o felbft öte gröften (Setfter

fdjitjen, ifts roirflidj fermer Portrag 5U halten for 3ungen, ZfTittlerert

unö itlten; öenn 3e0ermann nno itoe StavL eM3 f° wxe ify ant$ 9an5

genau, öaf fjitje ausöorrt (Bras unö Blatt unö as man fonft im fjirn=
faften l)at. Hun öiefe (Betftesöürre i)eut, beruht auf (Segenfeittgfeit unö

öafj meine îDorte nidjt troden flingen, nerfudje td) fie in Seime 5U bringen,
*öas beetfet 3hnen °hne ß*aQt' &af ich ntdjts Ungereimtes fage.

Beginnen ir ie ftd)S gebührt, mit (Einem öer öas Sjepter fütjrt:
So aren IDilrjelms ^Iotten>Heöen nidjt flotte Heöen graö für 3ec,en, he«

fonöers nidjt fürs Brittenretdj, öenn öiefem galt öer Heöe Stretdj. 3m
^ranfenreid) frätjt Koforifo nidjt metjr fo arg nadj ZÏÏaroffo, öort lautet

heute öte Sernfe : VOo ftedt öenn unfre Zïïona £tfe ßrüti't öa ar
Zïïaferlinfs ITÎonna Panna für uns ein atjres JPonne=2Tïanna, öafür
befommen ir jum fjotjn öa, ftatt ZÏÏona £ifa öen mtefen £ohn ja

3m ©anjen ftehn öte Perfpefttoen in fdjledjtem £idjte, in fehr fdjtefen,

öenn fett öas orientalfdje «Seltdjter herausgab öen fjerrn 3n9eneur Sidjter,

für öen öas ^eiserf muft bledjen unö geigen, müffen öte Perfpeftioe

im preife ftetgen. Da ftet?t man öeutlidj, ie foldje Barbaren tun mit
öer IDiffenfdjaft oerfahren; ftehlen einen öeutfdjen 3nfchetljör unö geben

ihn nur ums ©elö ieôer l)er.
Zcun fommt aus öem öunflen Itbeffynten ein beüeucijtenb glänjenöes

Phänomen; allöort b,at öer £töji 3^ffu=Prin5, ein fluger Burfdje nidjt
alle ftnö's feine Segentenûrôe abgeftretft bis er erft fei jum ITÏanne

gereift". ÎDas fagen (Europas Prinjen öaju? Sie bleiben prinjen in

guter Hub, unö öenfen: für europäifdjes £anö, genügt unreifer Buben

Perftanö, fo lange fidjs Polf läft an öer Hafen führen; mit anöerem

IDorte gefagt: Regieren.
(Ein ^immelsjeidjen befonöerer 2trt beegt ftdj auf nädjtltdjer Rimmel*

fahrt: öer Zceunjehnhunöertelfer Komet am tteffdjarjen Sternenhimmel

geht mit feiner langen leudjtenöen Hüten, öas beöeutet ieôer einmal einen

©uten" an öem ftdj erfreuet ^rau, Kinö unö Hîann, öas l)ei$t: enn
man ihn bejatjlen fann. 2tudj idj nerfudj' ihn gelegenheitli auf Euer

IDohl! profefferSfdjetöli.
JP dmfebweifc. JP

S t dj t e r (ju einem Hnbefannten) : tDestjalb grüfen Sie midj? Sie

fennen mtd) ja gar nidjt." fjerr: (D öod), idj fenne Sie non 3hren
Kinöern tjer, öte tdj geftern gefegt habe." S t dj t e r : 2tdj fo, öann

ftnö Sie obl öer fjerr £ehrer?" fjerr: Sas nidjt, aber tdj bin

Sdjriftfetjer unö meine öte Kinöer 3h"r ZHufe."

grau ©tabtridjter: @älleb ©ie ä, ^err
geufi, roa§ 's au äfangS für ©adje git
fjütigstag§ unb bänn na i br ©djuet!"

$err geufi: 93t nüb uf em Saufebe. 3Ba§

ift benn lo§?"
grau ©tabtridjter: £a ©ie roerbeb '§

bodj roofjl glefe fja im ïagesaâeiger, bak

j'SSSiebifen uffen es fîfjinb gftorben ift
im ©djuelerbanf ine, roiH 's be ßeörer

agfdjnaujt fjät-"
$err geufi: 3 fjä ßfjört baoo; fjingägen

ift a bere ganje ©fdjidjt fei roafjres SBort,

roeber SBiebife no ©djuelerbanf no gftorbe

no agfdjnaujt no gar nüt."

grau ©tabtridjter: SBas ©ie nüb fägeb

Sflfo fjinen unb oorne cerftunfen unb

oerloge? SBie ift au ä fo öppis ment*

fdjemügli, baf? Sinen au fo öppis ere

3itig fdjriebt unb 's bie obni roiter§ uf«

nimmt? Uf bie Slrb djönnt mer ja ä fo ä

Dîebaftion bimmettrurig für en Jîare fja

unb fäb djönt mer."

£err geufi: 3ä erfte§ roeifi mer nanig

tfdjes ©ine ober Sini unb jroeiteê finb

bienen agfcfjmiert, roon à fo en S3rudj

läfeb unb gtaubeb, nüb bie roone truefeb;

beeroege fprütjt efjne fän einjigen 2fbe=

nent ab unb fäb fprüfct ebne."

grau ©tabtridjter: ,3ä aber bä muefs

boaj irgenb en ©runb ober en Sllafs gfja

fja 3um ä fo öppi§ j'fdjriebe."
§err geufi: 3a bä roirt au bi bere £itj

na en neue ©traufjfjuet fja fette fja unb

ba bat er tenft, e'r roeil be 3tanb gfdjroinb

uerbiene, bie roerten unb gineigte Gefer

paefib bi bere |ntj ä fo en gat fdjo.*

grau ©tabtridjter: SJter Bät's eifadj müefe

glaube unb fäb fjät mer's."
$err geufi: @ägeb ©ie nu roeEe" glaube-

fiebriges ift ä fo (Sine nu en armfeligen

Stfänger gegenüber be SDepeidjenagentur.
SBas biene tagtäglt über ÜJtaroffo unb

SJerfien unb be 33alfan bem 33ublifum
uftifdjeb, unb bämit e§ ©ünbegelt oer=

bieneb, ift gerabijue etfefjli."
grau ©tabtridjter : 3Ba§ muef} mer bänn

au äfangs lefe, roo roafjr tft?*
§err geufi: ßefeb@ie ämal »erfjanblige

pom ©fjlotemerbänfli, bet ift na mefjr

roafjr roeber bafj i br 3iti8 ftaf)t-"

grau ©tabtridjter: ,@§ feil @fjne roofjl

tfjue, ©ieDberfuii unb fäb feH'§ ebne,,.

5chneIlLekture m Autofahrer.
vas Lesen im Automobil

Ist làierig, braucht Lesckicklickkeit.

Lin Klit? - lîoman - Kraftwagenstil

Stekt uns bevor, 's war köckste Zeit!

Schlagworts in gesperrtem Vruck,

lîeckt käufig ein Leäankenstrick.

Libt's mal clem Leser einen Kuck,

Akn' er äock stets: sie Kriegen sick.

Von Schiläerungen sak' man ab.

vie stanälung gleich äem Auto saus'

Vakin unä nicht im alten 7>ab,

ver Lil?ugsmenlcken längst ein Lraus.

ven Leser rüttle auf äie 6'sckickt',

ver fakrt gleich über Stock unä Stein

Lelükle fall'n nicht ins Lewickt,

voch recht viel Spannung mulZ kinein.

Ver vialog vepeichenstil,

ver blit^gleick eine ülelt äurchmikt;
Auf äalZ, wenn äer Lkauffeur am Ziel,

Auch äer Koman verschlungen ist!

Zum Jubiläum aer Stimmgabel.
Leraäe vor 200 Jakren war's,
va kam äurck Jokn Skore sie 2um Leben,

vie Sängern ?u üakllosen ^ausenäen kat
ven richtigen ?on angegeben.

Vem Lkor-Steuermann vor äer singenäen ^ront
ülarä KompalZ sie oft in Lefakren.
Sie kalf äie vendre unä Kässe äiskret
Von ärokenäem llnkeil bewakren.

Lin kleines unä nützliches Instrument,
f)ält keut' man nock koch sie ikn Lkren!
Ülenn's Stimmgabeln gäb' für's lZemüt, äen Humor,

Viel Lken karmoniscker wären!

f)suan Huang,
äer jüngste 8cküler im kirnrnliscken R.eîck.

Z.um ersten Mal ein Küblein muk

I?ur Schul', secks Jakre 's ?äklt.

vie Sache mackt, statt ssockgenulZ,

Vem kleinen Kerlchen viel VerärulZ,

Mama gibt ikm äen ^röstungskulZ
llnä spricht: liait brav, vich, gelt?"

vas Lüblein scheint wie anäere nicht,

Ist's schmächtig auch unä blak.

keckt stà unä ernst blickt sein Lesickt.

Kalä wartet eine kärt're Pflicht,
Schon kängt's ikm an wie Kleigewickt,

vas Leben ist kein SpalZ!

Drei professor'n äer Kleine kat,

vie unterrichten ikn:
,,tl00 Millionen glatt
In Deinem Keicke weräen satt;
Man kann sie, was viel für sich kat,

An ikren köpfen àkn!"
Drei Iàkrcken Sckàeit, unä äann stekt

ver junge Mann allein!
Kein Lekrer nimmt ikn ins Lebet,

Cr wirä umlauert unä umspäkt;
vas kann pot? Llit? unä zugenäkt!
Nur Lkinas Kaiser sein! -ee-

^ k)Lkere Gymnastik. ^
Heiri: Was mached au die drei Kärli

da ganz obe uf dem gäche Dach vom
Fraumünster? Da möcht i au nüd drbi
si i der Höchi, wo's dänn na so sänkrächt
use gahd und die eso mir nüt, dir nüt
umme chladered!

Ruedi- He, du dumme Hund, säb sind

Dachdökter!

Heiri: W-a-a-s? Dachdecker häscht

meini welle säge!

Ruedi: Nenei, Dachdökter! Weischt,

vo d'r Hitz häd's Dach und d'r
Blitzableiter Blätzab llbercho und da muesz

dänn d'r Dachdökter es Pflaschter druf
hefte I

Heiri: Iä, wer chan dänn dem säge,

wo d' Ilfsicht häd, öb die Arbet au richtig

i d'r Ornig gmacht worde feig?

Ruedi: He du Chue, dänn muefz halt
d'r Stadtrat Fritschi selber dert use ga

luege, öbs rächt seig!

H eiri: Jä so!

Variier kîlagegelang.
(Nscb bekannter Me!oà)

Mona Lisa du entschwandest

Heimlich aus dem Louvre fort,
Wüßten wir nur wo du fandest

Linen neuen Wohnungsort.

Es verbittert uns das Leben,

Daß du wurdest fortgeführt;
Mag der Himmel dem vergeben,

Der die Tat hat ausgeführt.

Mona Lisa komm' zurücke

In den schönen Louvre Saal,
Denn verlassen von dem Glücke

Sind wir, seit man dich uns stahl.

Ach, es ist nicht mehr zum lachen;

Mona Lisa zeige dich,

Aomm zurück und wir bewachen

Dich viel besser sicherlich. ià

Okrenspît2encìe )Zb- unct ^uko'rer!

In dieser Zeit der ärgsten Hitzen, wo selbst die größten Geister

schwitzen, ists wirklich schwer Vortrag zu halten vor Jungen, Mittleren
und Alten; denn Jedermann und jede Frau weiß so wie ich auch ganz

genau, daß Hitze ausdorrt Gras und Blatt und was man sonst im
Hirnkasten hat. Nun diese Geistesdürre heut, beruht auf Gegenseitigkeit und

daß meine Worte nicht trocken klingen, versuche ich sie in Reime zu bringen,
"das beweiset Ihnen ohne Frage, daß ich nichts Ungereimtes sage.

Beginnen wir wie sichs gebührt, mit Einem der das Szepter führt:
So waren Wilhelms Flotten-Reden nicht flotte Reden grad für Jeden,

besonders nicht fürs Brittenreich, denn diesem galt der Rede Streich. Im
Frankenreich kräht Aokoriko nicht mehr so arg nach Marokko, dort lautet

heute die Devise: Wo steckt denn unsre Mona Lise? Früh'r da war
Mäterlinks Monna Vanna für uns ein wahres Wonne-Manna, dafür
bekommen wir zum Hohn da, statt Mona Lisa den mießen Lohn ja

Im Ganzen stehn die Perspektiven in schlechtem Lichte, in sehr schiefen,

denn seit das orientalsche Gelichter herausgab den Herrn Ingeneur Richter,

für den das Zeiswerk mußt blechen und geigen, müssen die Perspektive

im preise steigen. Da sieht man deutlich, wie solche Barbaren tun mit
der Wissenschaft verfahren; stehlen einen deutschen Inschenjör und geben

ihn nur ums Geld wieder her.

Nun kommt aus dem dunklen Abessynien ein helleuchtend glänzendes

Phänomen; alldort hat der Lidji Ieassu-Prinz, ein kluger Bursche nicht

alle sind's seine Regentenwürde abgestreift bis er erst sei zum Manne

gereift". Was sagen Europas Prinzen dazu? Die bleiben Prinzen in

guter Ruh und denken: für europäisches Land, genügt unreifer Buben

Verstand, so lange sichs Volk läßt an der Nasen führen; mit anderem

Worte gesagt: Regieren.

Ein Himmelszeichen besonderer Art bewegt sich auf nächtlicher Himmelfahrt:

der Neunzehnhundertelfer Aomet am tiefschwarzen Sternenhimmel

geht mit seiner langen leuchtenden Ruten, das bedeutet wieder einmal einen

Guten" an dem sich erfreuet Frau, Aind und Mann, das heißt: wenn

man ihn bezahlen kann. Auch ich versuch' ihn gelegenheitli auf Euer

Wohl! profesferGscheidli.

^ü? (lnisekiveife. ^
Dichter szu einem Unbekannten): Weshalb grüßen Sie mich? Sie

kennen mich ja gar nicht." Herr: G doch, ich kenne Sie von Ihren
Rindern her, die ich gestern gesetzt habe." Dichter: Ach so, dann

sind Sie wohl der Herr Lehrer?" Herr: Das nicht, aber ich bin

Schriftsetzer und meine die Rinder Ihrer Muse."

Frau Stadtrichter: Gälled Sie ä, Herr
Feusi, was 's au äfangs sür Sache git
hütigstags und dänn na i dr Schuel!"

Herr Feusi: Bi nüd us em Laufede. Was
ist denn los?"

Frau Stadtrichter: Hä Sie werded 's

doch wohl glese ha im Tagesazeiger, daß

z' Wiediren ussen es Chind gstorben ist

im Schuelerbank ine, will 's de Lehrer

agschnauzt hat."
Herr Feusi: I hä ghört dävo; hingägen

ist a dere ganze Gschicht kei wahres Wort,
weder Wiedike no Schuelerbank no gstorbe

no agschnauzt no gar nüt-"

Frau Stadtrichter: Was Sie nüd säged

Also hinen und vorne verstunken und

vertage? Wie ist au ä so öppis ment-

schemügli, daß Einen au so öppis ere

Zitig schriebt und 's die ohni witers uf-
nimmt? Uf die Ard chönnt mer ja ä so ä

Redaktion Himmeltrurig für en Rare ha

und säb chönt mer."

Herr Feusi: Jä erstes weiß mer nanig

isches Eine oder Eini und zweites sind

dienen agschmiert, won ä so cn Bruch

läsed und glaubed, nüd die wone trucked;

deswege sprüht ehne kän einzigen Mènent

ab und säb sprüht ehne."

Frau Stadtrichter: .Jä aber dä mueß

doch irgend en Grund oder en Maß gha

ha zum ä so öppis z'schriebe."

Herr Feusi: Ja da wirt au bi dere Hitz

na en neue Strauhhuet ha selle ha und

da hät er tenkt, er well de Rand gschwind

verdiene, die werten und gineigte Leser

packid bi dere Hitz ä so en Fal scho."

Frau Stadtrichter: Mer hät's eifach müese

glaube und säb hät mer's."
Herr Feusi: Säged Sie nu welle" glaube-

Uebriges ist ä so Eine nu en armseligen

Zlfänger gegenüber de Depeschenagentur.

Was diene tagtägli über Marokko und

Persien und de Balkan dem Bublikum
uftisched, und dämit es Sündegelt
verdienet), ist geradizue etsetzli."

Frau Stadtrichter : Was mueß mer dänn

au äfangs lese, wo wahr ist?'
Herr Feusi: Lesed Sie ämal Verhandlige

vom Chlotemerbänkli, det ist na mehr

wahr weder daß i dr Zitig staht-"

Frau Stadtrichter: .Es sell Ehne wohl

thue, SieOberfuxi und säb sell's Ehne».
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